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Amtliche
Bekanntmachungen.

Keknrmtmach«ng
Richtpreise für Obst und Gemüse.

. Nach Anhörung der PreiSprüfungsstelle werden unter
Aufhebung der AnorSnung vom 3 . Juli 1920 für Obst
und Gemüse folgende Richtpreise festgesetzt:

Mare Erzeugerpreis Kleinhdlsprs.

Salat je Stück
je Pfund

0 .25 Mk . 0 .40 Mk.
Karotten (ohne Kraut ) . 0 .60 tf 0 .80 ft
Buschbohnen . . . . 0 .70 ff 1.— tf

Stangenbohnen 0 .90 ff 1.30 ft

Wirsing und Weißkraut . 0 .60 ff 0 .6« ff

Kohlrabi . . . . 0 .45 tf 0 .60 tf

Zwiebeln ohne Kraut , 0 .,0 ff 0 .80 ft

Römischkohl (Mangold ) . 0 .95 ff 0 .35 m
Himbeeren . . . . 2 .— ft 2 .30 tt
Frühbirnen I . Qualität in han¬

delsüblich bester Sortierung 1.30 ff 1.70 ff

Frühbirnen II . Qualität . 0 .90 ff 1.20 tt

Frühäpfel I . Qualität . 1 .30 1.70 ft
Frühäpfel II . Qualität . 0 .90 1.20 tt
Mirabellen . . . . 1.30 1.80 ft
Reineclauden . . . . 1.20 1 .50 9

Brühler Frühzwetschen . 1. 10 tf 1 .40 tt
Pflaumen . . . . 0 .90 ff 1 .20 tf

Pfirsiche I . Qualität in handels¬
üblich bester Sortierung 2 .10 ff 3 .20 11

Pfirfische II . Qualität . 1 .80 ft 2 .40 tt

Voraussetzung für vorgenannte Preise ist recht-
zeitige Ernte , sachgemäße Behandlung uttb Sortierung
der Früchte.

RüdeSheim , den 23 . Juli 1920.
ver KommissarUcbe Eandrat.

Dr . MülhenS.

Krkanntmach«l»s.
Betr. Eetteideprelse ritt die Ernte,-ro.

Nach der Verordnung des ReichSministerS für Er»
nährung und Landwirtschaft vom i4 . Juli 1»20 sind
folgende Preise für Getreide auS der Ernte 1920 fest¬
gesetzt worden:

Roggen Mk . 150 .— für 100 Klgr.
Weizen Mk . 164 .— für 100  Klgr.
Gerste und Hafer Mk . 145 .— für 100 Klgr.

Die LandeszentralLehörden sind btrechtigt , einen
niedrigeren Preis festzusetzen. Sollte in dieser Hinstcht
eine Verfügung ergehen , so wird dieselbe sofort bekannt¬
gegeben.

Außer obengenannten Preisen werden , wie bereits
unter dem 12 . Juli 1920 bekanntgegeben worden ist, für
Brotgetreide ( also nicht für Hafer ) L -eftrpramten in Höhe
von Mk . 20 .— bei Ablieferung vor dem 1s . September
1920 gezahlt.

RüdeSheim a . Rh ., den 22 . Juli 1920.
ver Hreisansscbuss des KbcinganKreises.

Keknrmtmachrmg.
Betr. Baferernte hm.

Es wird hiermit ausdrücklich darauf hingewiesen , daß
die tzafererntc 1920 im Gegensatz zu den vorjährigen
Bestimmungen nach § 1 der ReichSgetreideordnung für
die Ernte 1920 beschlagnahmt worden ist. Beräußerungen
(Verkauf oder Ausfuhr aus dem Kreise ) dürfen nur mit
Genehmigung des KreisausschusseS erfolgen.

RüdeSheim a . Rh ., den 22 . Juli 1920.
ver Hre isausscMm  des Rbeingaukreises.

Kekauntmachur»- .
Der Minister für Landwirtschaft , Domänen und

Forsten hat Bestimmungen herauSgegeden über Gewährung
von Staatsdarlehen für die Herstellung von Wirtschafts¬
gebäuden . Die Bestimmungen , aus die wir die Kreis¬
eingesessenen besonders Hinweisen , liegen zur Eivfichl-
nahme bei den Magistraten und Herren Bürgermeistern
des Kreises sowie im Zimmer Nr . s des KreisbauseS
aus.

Etwaige Bauvorhaben find der zuständigen Gemeinde¬
behörde zwecks weiterer Veranlaffung sogleich mitzuteilen.
Die vorgeschriebenen Fragebogen und Schuldscheine sind
auf Zimmer 9 des KreiShauseS zu haben.

RüdeSheim den 22 . Juli 1»20.
ver Kreisansscbuss des ftbeinganitrcises.

Politische MW.
Dr. Dorten wrbaftet.

* Mainz 2b . Juli . Das »Echo du Rhein " bringt
unter der Neberschrifl »Ein schwerwiegender Zwischenfall"
die Meldung , daß Dr . Dorten gestern nachmittag vor
seiner Wohnung in Wiesbaden von drei mit Revolvern
bewaffneten Personen verhaftet , in ein bereitstehendes

Auto geworfen und alSbald in das unbesetzte Deutsch¬
land verbracht worden ist. Die deutschen Behörden in
Wiesbaden feien in Ungewißheit über die Verhaftung
gehalten worden , di« von Frankfurter Polizeibeamten
ausgeführt worden fei auf Befehl des Reichsgerichts in
Leipzig wegen politischer Handlungen , die in die Waffen-
stillstandszeit zurückführten.

*

Ueber den Vorfall wird noch berichtet:
* Wiesbaden , 2s . Juli . Gestern Samstag , nach¬

mittag T] 4 Uhr , wurde Dr . Dorten , der in Begleitung
eines bekannten Standesherrn aus der Nähe von Geln¬
hausen von einem Frühstück im Kurhaus nach feiner
Villa Hildastrabe 14 zurückkehrte, direkt vor seiner Be¬
hausung von drei Märnern , die einem langsam daher-
fahrendem Auto entsprangen , überfallen , wehrlos gemacht
und in das Auto gepackt, das bann in rasendem Tempo
davon fuhr . Das Ganze war das Werk eines Augen-
blicks und konnte auch durch das Eintreten deS Begleiters
Dortens nicht verhindert werden . Die drei Männer
waren mit Waffen ausgerüstet . Einer hielt die Waffe
an Dortens Schläfe und suchte ihn dadurch einzuschüchtern.
Ein Widerstand wäre nutzlos gewesen. Wie später fest-
gestellt wurde , hat das Auto die Grenze des besetzten
Gebietes bei Höchst a. M . überfahren . Die drei Männer,
die bii - Entführung Vornahmen , sollen Poltzcibeamte ge¬
wesen sein , die auf Veranlaffung des OberreichSanwaltS
am Reichsgericht Leipzig, der bekanntlich einen Haftbefehl
gegen Dosten im Juni v. I . in Sachen der Rheinischen
Republik erlassen , dieselbe ausgeführt , um Dorten nach
Leipzig zu verbringen . Wie wir erfahren , ist Dr . Dorten
bereits in Leipzig angekommen . Die hiesige Polizeibehörde
will mit dieser Verhaftung nicht in Verbindung stehen.
Aus diesen Borfall hin wurden von der französischen Be¬
hörde die Grenzen des Brückenkopfs Mainz nach dem
unbesetzten Deutschland hin , sowie von den amerikanischen
und englischen Behörden auch die Grenzen der Brücken¬
köpfe Koblenz und Köln scharf bewacht und die Kontrolle
der Paffanten auf Eisenbahnen und Landstraßen vom
besetzten nach dem unbesetzten Gebiet verschärft . — Der
Polizeiposten von der hiesigen Polizeidirektion , der zum
Schutze Dortens vor dessen Villa aufgestellt und den
Befehl hatte , bei Annäherung einer verdächtigen Per¬
sönlichkeit oder dergleichen einen Schreckschuß avzugebcn,
um die in- der Nähe , im Hotel Hohenzollern . postierte
3V Mann starke Militärwache zu alarmieren , muß von
dem Vorfall nichts gemerkt haben.

*

* Rie »Franks . Zig ." erfährt auf Erkundigung beim
Frankfurter Polizeipräsidium , daß tatsächlich in AuS-

Dunkle Mächte.
Roman von F . W ith e.

(70. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Er ließ den Kammerdiener in Alioarez ' Zimmer und

begab sich wieder in die Halle hinunter . Hier drängten
sich noch die Dienerschaft von Seeburg und die Leute,
die den Unglücklichen gebracht hatten , angstvoll und auf¬
geregt mileinander flüsternd . Clemens schickte zunächst
mit ein paar gebieterischen Worten die Mädchen und die
a«deren Dienstleute hinaus — , sie sollten machen , daß
str auf ihre Zimmer kämen . Dann wandte er sich an die
anderen.

„Wollen Sie mir , bitte sagen , was Sie von dem Un¬
glück wissen !"

Aber eS stellte sich leraus , daß sie so gut wie gar
nichts zu berichten wußten . Mädier , ein Wärter des Ge-
sängniffeS von Kronstadt , hatte den Bewußtlosen in einer
Blutlache kurz vor dem Walde von Seeburg auf der
Landstraße gefunden . Er hatte auch eine Gestalt wahrge¬
nommen , die bei seiner Annäherung in das Dunkel
der Nacht gestehen sei. Aber erstens war es wirklich sehr
dunkel, und zweitens war der gute Mädler etmas reichlich
angetrunken — jedenfalls halte er nicht die leiseste Ahnung,
tofe der Meuchelmörder etwa auSlehm könnte . Er gab
^ar eine wortreiche Schilderung seiner Erscheinung , mit
bedenklich lallender Zunge — aber diese Schilderung wich
m vollständig von der ab , die er Köppen gegenüber vor-
gebracht hatte , daß sie nicht den geringsten Anhalt für

eine Verfolgung des Täters bot . Die andern wußten
gar nichts ; denn sie waren erst von Mädler alarmiert
und an die UuglückSstätte geführt worden . SS war also
auch nichts von ihnen zu erfahren , und Clemens entließ
sie, nachdem er sie hatte bewirten und jedem eine Beloh¬
nung auszahlen lassen. Er band ihnen außerdem auf die
Seele , keinen großen Lärm über das Geschehnis zu
machen aber er wußte natürlich , daß das eine vergeb¬
liche Liebesmühe war . ES ging im WirtShauS von Kron¬
stadt sicher hoch zu in der Nacht , und vor dem Grauen
des Morgens noch würde jedes Kind von dem sensatio¬
nellen Ereignis Kunde haben.

Clemens hielt es nun doch für notwendig , Neiniund
endlich zu unterrichten , ehe der Arzt kam . Er konnte die
Rolle deS Hausherrn doch nicht weiterspielen , und er be¬
gab sich deshalb hr das obere Stockwerk hinauf , um diesen
von dem Geschehnis in Kenntnis zu setzen.

Vorsichtig klopfteer an die Tür seines Schlafzimmers.
Als keine Antwort kam, wiederholte er das Klopfen lauter
— einmal — zweimal — dreimal . Nichts rührte sich
drinnen . Lauschend legte er den Kopf an den Türspalt
— , nichts war zu vernehmen , keine Atemzüge , nichts.
Da drückte er behutsam die Klinge herunter : die Tür
gab s. iaem Drucke nach, sie war unverschlossen . Das
Zimmer selbst dunkel . Clemens ließ ein Streichholz auf-
flammcn — der Raum war leer . Er steckte das Licht an , das
auf dem Tisch stand , sich genauer umzusehen . .DaS Bett
war noch nicht benutzt, der Abendanzug den Reimund vor¬
hin getragen hatte , was unordentlich über einen Stuhl ge¬

worfen — der Hausherr hatte sich also nach dem Effen
noch einmal umgezogen . DaS Ankleidezimmer nebenan
war ebenfalls unverschloffen , auch hier hielt sich nie¬
mand auf . Clemens verlöscht die Kerze und verließ daS
Zimmer.

Er lächelte als er die Treppe hinunterging — , aber eS
wur ein hartes , ingrimmiges Lächeln . In der Halle
trat ihm Al 'ce entgegen , mit blassem Gesicht und angstvoll
fragenden Augen . Sie hatte sich im Musikzimmer aufge-
halten , das ziemlich abgelegen war . Jetzt erst hatte sie
eins von den Mädchen mit der Schreckenskunde überfallen
— die Leute dachten natürlich gar nicht daran , sich nach
Clemens ' Weisung in ihrem Zimmer zu halten . Sie liefen
im HauS umhev, oder faßen unten im Dienerfchafts-
zimmer beieinander , das Ereignis diskutierend und sich
Schauermärchen auS der Vergangenheit erzählend von
allen Morden und Schreckenstaten , die jemals in und um
Kronstadt verübt worden waren.

§ »Jst es wahr ?" fragte Alice.

„Sie meinen , was Alivarez zugestoßen ist ? " gab
Clemens ruhig zurück. »Ja . es ist ihm entweder ein
Unglück zugestoßen —, oder es hat jemand versucht , ihn zu
ermorden . Jedenfalls sieht eS schlecht auS mit ihm , und
ich warte ungeduldig auf den Doktor Fleischer . Wenn
der Diener , den ich nach ihm geschitk habe , ihn in seiner
Wohnung oder im Gefängnis angetroffen hätte , müßte
er eigentlich schon hier sein. Möglicherweise ist er zu
irgendeinem Patienten , und wer weiß, wieviel Zeit dann



führung einer reichsgerichtlichen Verfügung Frankfurter
Polizeibeamte die Verhaftung vollzogen haben.

* Wie das . Echo du Rhin- erfährt, hat die Hohe
Kommission, bei welcher der Fall der Verhaftung deS
Dr. Dorten anhängig gemacht wurde, den ReichSkommif-
far zu sich' berufen, um ihn um Erklärungen zu ersuchen.
Sie hat ihn wissen lassen, daß die Verhaftung des Dr.
Dorten, die durch Frankfurter Polizeibeamte vorgenommen
wurde, eine Verletzung des Artikels 31 der Ordonnanz
Nr. 2 konstituiert, welche mit dem Ziele etabliert worden
war, politische VergeltungSmaßregeln zu vermeiden, und
der Ordonnanz Nr. 27, welche eine Einsprucherhebung
der Interessenten vor der Hohen Kommission organisiert.
Sie hat dem Reichskommiffar vorgeschriebe«, die Rückkehr
des Dr. Dorten in der kürzesten Frist zu veranlassen,
andererseits sind gerichtliche und administrative Sanktionen
im Gange.

Dr. Dorten wieder auf freiem furr
* Kertt « , 26. Juli . Wie der . Lokalanzeiger" mel-

det, ist Dr. Dorten, der auf Veranlaflung des Reichs¬
gerichts verhaftet und ins unbesetzte Deutschland geschafft
worden war, gestern abend auf Veranlassung der Retchs-
regierung wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

ein Waffenstillstand in Osten.
* Auf die Bitte der polnischen Regierung um Waffen¬

stillstand, die am Freitag mittag um 2 Uhr nach Moskau
gefunkt wurde, ist am gleichen Tag von Moskau eine
Antwort abgegangen. Am Samstag früh lief in War¬
schau das folgende Telegramm ei« :

Sapieha. Minister des Aeußern, Warschau. Rufst,
sche Sowjetarmee befühlt Oberkommando Roten Armee
sofort mit polnischem Oberkommando Besprechungen
zum Abschluß Waffenstillstandes und Vorbereitung zu-
künftigen Friedens zwischen beiden Ländern zu beginnen.
Russisches Oberkommando wird mit polnischen Ober¬
kommando über Ort und Zeit deS Beginns Besprechungen
zwischen Milttärbeschlshabern beidcrParteien verständigen.
(Unterzeichnet) : Kommiffar für auswärtige Angelegen-
heilen, Tschitscherin.

Dazu liegen noch folgende Meldungen vor-
* Part *, 34. Juli . Nach einem Fuvkspruch auS

Moskau zieht sich die Rote Armee auf Befehl des bolsche¬
wistischen Oberkommandoszurück.

* Koreas«, 24. Juli . Ein Radiotelegramm auS
Moskau meldet, daß die Rote Armee auf Befehl der
Sowjetbefehlshaber zurückgeht. DaS polnische Oberkom¬
mando soll mit den nötigen Vollmachten versehene Ver¬
treter an einen noch zü bezeichnenden Ort senden. Die
Sowjetregierung wird noch bekanntgeben, wann die
polnischen Vertreter eintreffen sollen.

•
Die ungeheure Gefahr, daß ein neuer Krieg über ganz

Europa Hereinbrechen könnte, ist zunächst durch die Aus¬
sicht auf einen Waffenstillstand im Osten gebannt. Mos¬
kau hat die Bitte der Polen um Waffenstillstand ange¬
nommen. Damit hat stch die vielfach geäußerte Ansicht
als falsch erwiesen, daß stch die siegreiche Rote Armee in
ihrem Lauf nicht werde aufhalten lasten. Die Gründe,
die Moskau zur Annahme der polnischen Bitte bewogen
haben, sind heute noch nickt zu erkennen. Vielleicht ist
die Lage der Roten Truppen doch nicht so glänzend, wi¬
es bisher schien; vielleicht will Moskau das Eingreifen
der Westmächte zugunsten Polens vermeiden. Immerhin
tritt Moskau als Sieger den Polen gegenüber und wird
feine Bedingungen vorlegen. Es besteht die Möglichkeit,
daß Polen die Waffenstillstandsverhandlungen benützt, um
feine Armee schnell zu renrganistcren, sodaß die Kämpfe
aufs neue beginnen, wenn Polen die Moskauer Bedingungen
nicht annehmen will. Die polnische« Berichte melden
Erfolge der polnischen Truppen an einigen Frontab¬
schnitten. Für Deutschland war die Lage in den letzten
Tagen sehr kritisch geworden.

Amerika* moralische Unterstützung.
* Malhi »st <m, 24. Juli . Die polnische Regierung

bat das Staatsdepartement, zu erklären, daß Polen im
Kampfe mit den Bolschewisten die moralische  Unter¬
stützung der Vereinigten Staaten habe.

' R»ttrrd »m. 25. Juli . Reuter meldet aus Was¬
hington, daS Staatsdepartement habe da« Ersuchen der
polnischen Regierung um moralische Unterstützung ernstlich
in Erwägung gezogen. Man erwarte, daß die Entschei¬
dung bald erfolgen werde.

Die Massnahmen der deutschen Regierung.
* Deutschland Hat sich gegenüber dem polnisch-russischen

Kriege für neutral erklärt. Demgemäß bat die deutsche
Regierung entsprechende Erklärungen erlaffen. Zunächst
Hat sie erklärt, daß sie die Durchfuhr von Truppen und
Kriegsmaterial durch deutsches Gebiet zur Unterstützung
einer kriegführenden Partei nicht zulaffen werde: ferner
hat sie erklärt, daß sie die Waffen, die nach den Bestim¬
mungen deS FriedenSvertrages zerstört werden sollen,
nicht an Polen auSliefern werde. Die deutsche Regierung
hat ferner Wer Ostpreußen den Ausnahmezustand verhängt,
um Maßregeln zum Schutz der Grenzen treffen zu können.
Die vollziehende Gewalt liegt in den Händen des General¬
majors von Dassel. Mit Hilfe der Einwohner wurde
eine freiwillige Schutzwehrg-bi'.d-t. Uebertretende rufst-
sche oder polnische Truppen sollen entwaffnet und inter¬
niert werden. Nach Paris ist iiue Note mit dem Ersuchen
abgegangen, den Trankpoit deutscher Truppen durch die
Abstimmungsgebiete zum Sch tz der Grenzen zu ge atten.
In den Abstimmungsgebieten lügen noch Ententetruppen.
In Ostpreußen sind auch olle Maßnahmen getroffen um
die Bildung deutscher Freikorps zur Unterstützung der
Russen zu verhindern. Paus har zu den deutschen Neu-
tralitätsmaßnahmen noch keine Stellung genommen.

Merkwürdige UiarfcnTunde.
* Der „Vorwärts" meldet aus Braunschweig: Bei

der Durchsuchung eines Schuppens fand man ein großes
Lager von ausländischen  Maschinen und Maschi¬
nenteilen zum Anfertigeu von Geschützrohren, Maschinen¬
gewehrteilen und dergleichen im Werte von mehreren
Millionen Mark Das gesamte Lager wurde beschlag-
nahmt und die Reichsregicrung in Kenntnis gesetzt.
Rneritennung deutscher Pietät von ltanrösischer Seite.

* Die französische Kolonie von Mainz und Wiesbaden
veranstaltete auf dem hiesigen Friedhof eine gemeinsame
Feier für die für ihr Vaterland gefallenen und beerdigten
französischen und deutschen Krieger. Dabei hielt Oberst
Menier die Gedächtnisrede, in der er nach dem Bericht
deS „Echo du Rhin" zum Schluß sagte: „Ich möchte
nicht schließen, ohne meine ganze Hochachtung der Pietät
auSzusprechen, mit der die deutschen Stadtverwaltungen
die Gräber unserer französischen Soldaten in Stand hol¬
ten. Uederall, wo ich weilte, habe ich dieselbe Pflege vor-
gefunden, den gleichen Respekt. Bei dieser Gelegenheit
möchte ich dieses Zeugnis adlcgen."

Kar Lwangspensionierungsgesetr.
* Der preußische Entwurf zur ZwangSpenstonierung

von Beamten, die die Altershöchstgrenze(65 Jahre) über¬
schritten haben, wird in kürzester Zeit der Landesver¬
sammlung zugehen. Als Termin für das Inkrafttreten
der Gesetzesverordnungist nach den letzten Erwägungen
der 1. April 4321 vorgesehen.

SnaaengeßaN für minister.
* Der Verfaffungsausschutz der preußischen Landes-

Versammlung hat beantragt, bei Ausarbeitung eines
Miniüerbesoldungsgesetzes dahin Vorsorge zu tragen, daß
ausscheidenden Mintstern, die Anspruch auf Pension nicht
haben, ihr bisheriger Gehalt für sechs Monate nach dem
Ausscheiden als UebergangSgeld wettergezahlt wird, um
ihnen den Wiedereintritt in den bürgerlichen Beruf »u er¬
leichtern.

* Die Festung TermerSheim geschleift. Die letzte
Festung der Pfalz, die Rheinfestung Germersheim, fällt
jetzt auch dem Beisailler Vertrag zum Opfer, lom dem
die Festungen im besetzten Gebiet geschleift werden müssen.
Die Stadt Speyer hat jetzt die Nied->rlegungSarbeitm
übernommen. Mehrere hundert Arbeitslose sind hierbei
beschäftigt. Die sreiwerdenden Steine nsw. werden bei
Rotwohn>ngen und dergl. Verwendung finden.

kin Königswort.
* Bei einem Besuch im rein deutschen Hoher erwiderte

König Christian von Dänemark auf eine Ansprache des
Bürgirmeisters, die den deutschen Charakter der Stadt
betonte, er freue sich, aufrechte Männer zu finden, nur
Waschlappen könnten ihre Ansichten von heute auf morgen
ändern. Der König versprach den Deutschen tu Hoher
weitestgehende Erfüllung ihrer Wünsche, und es ist zu
hoffen, daß unsere Landsleute in dem nunmehr dänischen
Städtchen in ihrem Vertrauen auf dieser KönigSwort nie¬
mals g-läufcht werden. .

LMeM vermischte Nichrichtei.
Wobltltigkeftsmarkt des

üaterländiscben Tranenvmins
zu Litvllle.

v/ ©UntlU, 26. Juli 1920,
Wer erinnert sich nicht mit Freuden deS vor 2 Jahren

so glänzend verlaufenen Wohltättgkeits- Marktes des
„Vaterländischen Frauen - VereinS ". Auch
in diesem Jahre, und zwar am gestrigen Sonntag, ver-
anstaltete der Verein einen solchen. Der Reinertrag war
zum Vesten für Mohlfahrts- und Fürsorge-Einrichtungen.
Kinderhort, Unterstützungen und zum Teil als Grundstock
für Anstellung einer städtischen Fürsorgerin bestimmt.
Herr Freiherr Langwcrth von Simmern
hatte in liebenswürdiger Weise seinen prächtigen Rhein-
garten zur Verfügung gestellt. Die wochenlangen uner¬
müdlichen Arbeiten seitens der Sauptbeteiligtrn fanden
gestern in dem glänzenden, vom schönsten Wetter
begünstigten und allgemein hochbesciedigten Feste einen
würdigen Abschluß. Trotzdem am Sonnabend Regen¬
schauer auf Regenschauer herniederprasselteund eL den
Anschein hatte, als ob die ganzen Vorbereitungen umsonst
gewesen seien, hatte St . Petrus doch ein Einsehen und
ließ am Sonntag vormittag bie Sonne in ihrer ganzen
Pracht hernieder scheinen. Aller jubelte auf, wußte man
doch, daß man wieder einmal einige vergnügte, sorgenfreie
Stunden am herrlichen Rhei« verleben konnte. Und
wahrlich die Besucher de« Marktes hatten stch nicht ge¬
täuscht. Als stch um 3 Uhr d e Tore des Marktes unter
den Klängen einer Musikkapelle öffneten, da war der An-
drang so stark, daß kurze Zeit später der geräumige
Garte« fast überfüllt war und nach wenigen Minuten scho«
ein echt rheinisches Leben und Treiben herrschte. Unter der
Zahl der Besucher bewegte sich ein junger Damenflor in '
Trachten um die mannigfachsten Gebrauchsartikel, Rosen,
Scherzartikel etc. anzubieten. und bot so dem Beschauer
ein farbenprächtiges Bild. Auf einem Rundgang fand
man Schaubuden, Erfrischungsräume, in denen Kaffee,
Kuchen, EiS, Wein, Bier, Limonade, Kalte Küche von
zarten Damenhänden kredenzt wurden, Verkaufsbuden,
VerlosungS-, Blumen- und Spielwarenstände. Auch das
bei dem letzten Markte so beliebt gewordene Kasperle-
Theater fehlte nicht und zur allgemeinen Belustigung trug
die Bärenführerbande, die auch einen Runvgang durch die
Stadt machte, wesentlich bst Manche Ueberralchung
gewährte auch der „Kcabbelsack". Nicht zu vergeffea ist
die Nagelung des „Eltviller Wappens, die ebenfalls vor
2 Jahren begonnen wurde. Um sich der Kunst TerpstchoreS
zu widmen, war ein Tanzzelt ausgeschlagen und unsere
Jugend machte von dieser Gelegenheit reichlich Gebrauch.
Auch die be( unseren Kleinen so beliebte Earuffel fehlte
nicht und hatte vor dem Garten am Rheine ihren Stand¬
ort. Alles i « Allem  e - war ein echt
rheinisch-fröhliche- Fest, wie man es in früheren Jahren
gewohnt war. Daß es dank deS guten Wetters ohne
Mißton so glänzend, so schön und einzigartig verlief, ist
in erster Linie der unermüdlichen Tätigkeit deS Vorstandes
des „Vaterländischen Fraven-VereinS" zu danken» dann
aber auch allen Damen und Herren, die sich bereitwilligst
in den Dienst der guten Sache gestellt haben und von
denen jeder sein Bestes bot. um das Fest zu einem Herr-
lichen zu gestalten. Sämtliche Mitwirkende, Kleine wie
Große, haben sich durch diele Veranstaltung nicht nur
den Dank der Besucher, sondern auch den Dank derer
verdient, für die der Reinertrag bestimmt ist. Allen Teil¬
nehmern werden die gestern verlebten Stunden hoffentlich
noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben. Neben
dem idealen Erfolg steht auch ein schöner finanzieller
Erfolg zur Seite.

I. Wettschwimmen des Curnflaues
„SiuMlassau“

verbunden mit dem SommtrTest der„Curngemcinde Eltville".
v/ Gltvitl ». 26. Jüli 1930.

Zum ersten Male- veranstaltete der Turngau „Süd-
Nassau", der stch nunmehr auch die Pflege deS Schwimm¬
sportes zur Ausgabe gemacht hat, ein Wettschwimmen
auf dem Rhein und verband diese Veranstaltung mit dem
Sommersest der hiesigen„Turngemeinde". Nicht nur aW

bis zu seinem Kommen vergeht! Vorher aber können
wir nichts tun."

„Aber Sie glauben nicht im Ernst daran, daß es —
daß e8 nur ein Unglückssall ist, Herr Clemens?"

„Nicht für einen Augenblick habe ich daS geglaubtl" er-
wiederte er. „Der Mann hat sehr viele Feinde, und
Feinde unter Leuten, denen es auf einen»einen Totschlag
nicht ankommt. Auch auf einen Meuchelmord nicht.
Aber es kann uns nicht sonderlich nahegehen, denke ich.
Was für ihn geschehen konnte, ist getan, im übrigen—
— aber kann man beinahe sagen, es wäre ein Segen ,'ür
die Menschheit, wenn mehr von dieser Sorir vom Erd-
boden verschwänden. Womit ich nicht sagen will, daß ich
seinen Tod für wahrscheinlich halte— im GegenteilI Es
ist eine alte Wahrheit, daß die Schufte da» längste und
zäheste Leben haben."

In banger, unsicherer Frage sah ihm das junge
Mädchen in die Augen.

Müßte ich nicht - " A
Aber Clemens fiel ihr entschieden ins Wort. Er

hatte begriffen/was sie meinte.
„Sie sollten zu Bett gehen. liebes Fräulein Alice!

Der Arzt wird eine Wärterin mitbringen, da ich ihn aus-
ausdrücklich darum habe bitten taffen—. und es fehlt im

übrigen nicht an Leuten hier, die sich nützlich machen
können. Ich bleibe auch auf. also — recht gute Nacht!"

Trotzdem zögerten sie ein wenig, aber es wäre wirk¬
lich eine schwere Pflicht gewesen hätte sie Alivarez pflegn
sollen. Und es lag auch keine Notwendigkeit dazu vor
— Clemens hatte recht mit dem was er sagte. Da sie
außerdim zu bemerkeng'ciubte, daß er allein sein wollte,
ließ sie sich seine gutgemeinte bündige Verabschiedung ge¬
fallen und zog sich aus ihr Zimmer zurück.

Sobald sie gegangen war, ging Siemens in das
Dienerschaft?,zimmer hinunter. Und die Art seines Auf¬
tretens bewirkte, daß sich die Leute nun wirklich zurück¬
zogen. Er wartete, bis die alte Haushälterin, die bleich
war wie ein Geist und beständig vor stch htnmurmelte,
alle Lichter in den Räumen des Untergeschosses gelöscht
und alle Türen verschlossen hatte —. dann sorgte er
dafür, daß stch auch in den übrigen Räumen niemand von
den Leuten mehr aufhiclt. Nur der Diener blieb auf, der
bet Alivarez die Wache hielt, und ein Mädchen daS even¬
tuell für heißes Wasser sorgen wußte oder für alle?,
dessen der Arzt vielleicht auS der Küche bedürfen würde.
Aber sie erhielt strengsten Befehl, sich nicht aus der Küche
zu entfernen. Und ihr so wenig wie den andern fiel eS
ein, einen Widerspruch gegen seine Weisungen laut werden

zu lassen. M«n war wohl froh, in der allgemeinen
Verwirrung einem so festen Willen zu begegnen und
ordnete sich klaren und vernünft gen Befehlen gern unter.

Nachdem daS alles erledigt war, setzte ElemenS fick
in das Rauchzimmer, ließ jedoch die Tür wett offen. So
konnte es ihm nicht entgehen, wenn jemand über die
Treppe ka« . die in der Halle emporführt; und in ruhigem
Warten rauchte er seine Zigarre.

Ec sollt- nicht vergeblich warten. Bald hörte er.
einen leisen Schnitt auf der Trepp: — und wieder ging
daS grimmige Lächeln über sein Gesicht, als er erkannte,
wer da kam. Gleich darauf wankte Reimund in das
Zimmer—, prallte aber zurück, als er ihn sitzen sah. „

„Ich — ich dachte, es wären alle zu Bett gegangen,^
stammelte er mit schwerer Zunge. „Ich wollte nur»- —

DaS we>t<re verlor sich in einem unverständlichen
Gemurmel, Sein Blick flog unruhig durch daS Zimmer
und blieb auf der Kognakflasche hasten, die auf dem
Tisch flnnd. Schwankend ging er darauf zu, und m"
zitternder Hand goß er sich mehrere Male daß GlaS voll,
um eS jedesmal in einem Zuge hinunterzustürzen. ®t»
wenig Farbe kam in seine eingefallenen Wangen, und er
wandte stch ElemenS wieder zu, der ihn schweigend be¬
obachtet hatte.

(FsrtseSung s»lgt.)



dem Gau „ Süd -Nassau " sondern auch aus dem ganzen
MittelrhetnkretS der Deutschen Turnrrschaft , dem Gau
Aiheinhrffen, Nahe -Gau und Frankfurt waren Turnerinnen
und Turner herbeigeeilt , um sich im friedlichen Wettkampfe
zu messen und als Siegerpreis den schlichten Eichenkranz
davonzutragen . Vom herrlichsten Wetter war die Veran.
flaliung begünstigt . Morgen « um 9 Uhr fand in Nieder¬
walluf ein Fünfkampf , und 100 Meter Wettschwimmen,
nachmittags nach 2 Uhr der Beginn des Dauer - und
PropagandaschwimmenS über 2500 Meter statt . Der
Start war die Landungsbrückt in Niederwalluf , das Ziel
die . Burg Craß " in Eltville . Bon 3 Uhr ab konzertierte
in dem Garten der „Burg Craß " eine Kapelle und gegen
'/, » Uhr wurden die Schwimmer gestchlet . Gegen 3 Uhr
traf al « Erster Herr O h l t g m a ch e r von der „T u r n.
gemeinde Eltville"  mit einem Vorsprung von
ca. 10 - 15 Meter von einem kräftigen „Gut Heil " be.
grübt , am Ziel ein . Die 2500 Meter lange Strecke hatte
er in einem Zeitraum von 23 Minuten und 52 Sekunden
durchmeffen. wahrlich eine herrliche Leistung . In kurzen
Abständen folgten nun die Anderen . Ein gar prächtiges
Bild boten die große Anzahl der Schwimmerinnen und
Schwimmer auf dem Rhein umgeben von einer Dampf-
ptnaffe und einer Anzahl geschmückter Motor , und Ruder-
booten. Jeglicher Unglücksfall ist dank der umsichtigen
Leitung vermieden worden . An das Schwimmen schloß sich
nun daS -Sommersest der „ Turngemeinde " und bald war der
geräumige Garten der „ Burg Craß " bis auf den letzten
Platz besetzt. Turnerische Vorführungen wechselten mit
Musikvorträgen ab . An Barren und Pferd zeigte die
Turngemeinde , was sie unter der tüchtigen Leitung ihrer
Lurnwarte der Herren Ferd . P o st und Meier  zu
leiste» imstande ist. Ein allgemeines Bravo erscholl bei
den turnerisch exakt vorgeführten Uevungen . Gegen 7 Uhr
abend« begrüßte der 2 . Gauvertreter Herr W ö h r l e-
Biebrich durch eine warm zu Herzen gehende Ansprache
die Anwesenden . Der 1 . Gauvertreter Herr Oswald.
RüdeSheim überreichte sodann den beiden sich um die
Turnsache s» wohlverdient gemachten Turnveteranen
Hnren Jean  I f s l a n d sr . - Eltville und Diesen-
b a ch - Lg .- Schwalbach den E h r e n b r i e f des Mittel«
rheinkreiseS und das AuSschußmitgliev deS Mtttelrhein-
kreise« überbrackte in schwungvollen Worten die Grüße
deS allzeit treudeutschen Kreises . Bet der großen Zahl
der Sieger nennen wir jeweils nur die ersten Ränge
sowie die Sieger der hiesigen Turngemeinde:

A . im Fünfkampf  bestehend in 2 Pflicht - und
1 Kürsprung » Rückenschwimmen über 30 Meter und
Brustschwimmen über 50 Meter.

1. mit 667 , Punkten ArnulfBrogsitter , RüdeSheim T .-Gem.
2. „ 62V , . Heinr . Bogt,
3. „ « 1 „ Herrn . Birk , Biebrich , Turngescllsch.
4. ii 607 , „ Walter Jung , RüdeSheim , T . -Gem.
5. „ 58 1/ , „ Otto Oswald . Geisenheim , Turnerfch.
6. „ 68 „ Paul Kötschau , Biebrich , Turn -Gem.
7. „ 55 „ Karl Willig , RüdeSheim , Turn -Kein.
S. „ 547 * ,1 Edmund Neltzer , Schierstein , T .-Gem.
9. „ 54 „ Anton Douffrain , Hattenheim . T .-V.

„54 „ Erich Schulenburg,  T .-Gem.
Eltville.

„ Jos . Spring , Geisenheim , Turnerfch.
Richard Brand,  T -Gem . Eltv.

im Fünfkampf von den auswärtigen Gästen,
Turngau Süd -Raffau angehören:

11. mit 887, PunktenH. Listmann. Franks. T.. u. Fecht-Cl.
2. „ 66 „ H . Herz . „ Turn Verein.
3. „ 65 „ Emil Bitsch,
4. „ 557 , „ Ludwig Liebchen , Bingen , T .«V . 1846.
5. „ 50 „ Ludw . Eidmann , Kreuznach T .-V.

10. „ 52
22.

Ebenfalls
die nicht dem

l Min . 31
1 „ 3«

1 - 47 .4
1 „ 48,2

1 „ 50,4

1 „ s»
1 * 54,3

1 .. 54,7

1
1

„ 56,2
, 57,3

B 100  Meter -Schwimmen:
Sek . Hans Ezeltus , Biebrich T .-V.

„ H . Ohligmacher,  T .-Gemeinde
Eltville  ( 2. Sieger)

„ Arn . Brogsitter , RüdeSheim T .-G.
.. Ant . Färber,  T .-G . Eltville

(4. Siege,)
„ A d a m M ü l l e r . T .-G . Eltville

(5 . Sieger)
„ Hans Werthmann , Geisenheim T .-S.
„ Carl Willig , RüdeSheim T .-Gem.

Joses Rägler , RüdeSheim . T .-Gem.
„ Earl Germann.  T .-Gem.

E l t v i l l e (7. Sieger)
„ Adolf Sixt , Schierstein T .-Gem.
„ Rich . Trapp , RüdeSheim T .-Gem.

HanS Marsolek,  T .-Gem.
Eltville (12 . Sieger)

Willy Bendel,  Turn -Gemernde
Eltville (14 . Sieger)

Ebenfalls 100  Meter - Schwimmer von den Gästen:
l Min . 43,4 Sek . Willy Bretz . Bingen T .-V . von 1846.
1 „ 44,4 „ F . Jollaffe , Frankfurt T .-B.

„ 46 .4 „ H . Herz , Frankfurt T .-V.
{ • 50 „2.  Liebchen . Bingen T .-V . von 1846
1 « 53,4 „ Lud . Schreins . „ „ „ „

6. 35oo«Mete» Schwtmmkr:
H. Ohltgm  ach er , Torngemeinde Eltville.

; • F . Keller , Turnverein Biebrich.
*• HanS EzeliuS , Turnverein Biebrich.
4- Adam Müller.  T .-G . Eltville.

F - Pernk , Turnverein Biebrich.
H. Herz , Turnverein Frankfurt.

5- Anton Färber , Turngemeinde Eltville.
Karl Kaiser , Turnemeinde RüdeSheim.
Paul Kötschau » Turngesellschaft Biebrich.
Earl Germaun , Tu rngemetnde Eltville
Rich. Trapp , Turngemeinbe RüdeSheim.

'•  Georg Schneider , Turngemeinde
* Eltville.
Hans Worthmann , Turnerfchaft Geisenheim.
^ Merrschrtd , Turngesellschaft Mittelhetm.

8 . Willy Bretz , Turnverein von 1846 , Bingen.
«rn . Brogsitter . Turngemeinde RüdeSheim.

9 . E . Schulenburg , Turngemeinde
^ - Eltville.

12 . Richard Brand,  Turn -Ge « . Eltville,
HanSMarsoleck.  Turn - Gem . Eltville.
Von den Schwimmerinnen traf als erste am Ziel ein:

1. Frl - Friede ! Merz , RüdeSheim , Turn «Gemeinde.
2. Hanna Liebchen. Bingen , Turn -Verein von 1846.
3 . Liefe ! Sünder , Wiesbaden , Turn -Verein.

Besonder « zu erwähnen ist der Turnschüler Richard
Brand,  von der Turngemeinde Eltville,  der im
Fünfkampf mit seinen 11  Jahren ausnahmsweise zum
Wettkampf zugelaffen , ebenfalls den Sieg errang , eine
hervorragend bemerkeuswerte Leistung.

Den Schluß der Festlichkeit bildete ein Ball , der die
Teilnehmer bis zum frühen Morgen zusammenhielt.
Die Turngemeinde  kann mit dem Verlauf deS
Sommerfestes insbesondere aber mit dem Ergebnis deL
Wettkampfes vollauf zufrieden fein und möge da!
glänzende Resultat ein weiterer Ansporn für die Mit¬
glieder sein, das deutsche Turnen auch weiter würdig zu
vertreten . „Gut Heil !"

4b Eltville , 27 . Juli . Morgen Abend 87 , Uhr
findet im Gasthaus „Zum Gutzberg " eine Versammlung
der „ S ch w i m m - G e s e l l s ch a f t Eltville"  statt.
Die „Schwimmgesellschaft " . die vor dem Kriege aus allen
Schwimmfesten manch schönen Erfolg erzielt und den die
Gesundheit fördernden Schwimmsport gepflegt hat , soll
nunmehr nach Bändigung des Krieges neu aufleben und
sind Interessenten und Freunde zu der Besprechung
willkommen.

§ Eltville , >6. Juli . Kommenden Sonntag unter¬
nimmt das „Doppel - Quartett"  einen Ausflug
nach St . Goarshausen . Abfahrt morgens 7.45 mit dem
Holländer Dampfer . Rückfahrt 5 .»0 Uhr abend ?.
Freunde und Gönner des Vereins sind herzlichst einge¬
laden.

anmeldung , Darlehen , Anträge auf Vorschüsse Lei dem
FeststellungSauSschuß . MöbelauSfuhr usw . Bei dieser
Gelegenheit wird darauf aufmerksam gemacht , daß jeder
Flüchtling im Besitze eines Ausweisbuches fein muß.
Zur Erlangung von Unierflützungen und bei der Stellung
der obenerwähnten Anträge ist dies unerläßlich . Die
Beschaffung der Ausweisbücher erfolgt nur durch Ver-
mittlung der Fürsorgestelle . Gemäß einer Verfügung
des ReichSministerS deS Innern werden AuSweiSbücher
für Flüchtlinge , die sich bereits in Deutschland befinden,
nurnoch biSI . Augustds . Jrs.  ausgestellt und
können spätere Anträge nur in Ausnahmefällen berück-
sichtigt werden . Um nachteilige Folgen zu vermeiden,
wird daher allen Flüchtlingen , soweit sie noch nicht im
Besitze eines Ausweisbnches sind, dringend empfohlen,
ein solches bei der genannten Stelle rechtzeitig zu bean¬
tragen.

X Gltvill », 26 . Juli . ( Eine Ehrenrettung
der Backe  r .) Die Bäckermeister müssen bekanntlich viel
Unangenehmes hören über die schlechte Qualität des Bro¬
tes , für die sie von einem großen Teil des Publikums
verantwortlich gemacht werden . Umso erfreulicher ist es,
daß endlich einmal von behördlicher Seite in dieser Be¬
ziehung dem Bäckerhandwerk die Entlastung in Verbindung
mit einem gebührenden Lob ausgesprochen wird . Als die
auf dem ZmlralverbandStage des Germania -BerbandeS
gewählte Kommission die Entschließung hinsichtlich der
Aufhebung der Zwangswirtschaft im ReichSministertum
für Ernährung und Landwirtschaft überreichte , äußerte
sich Ministerialrat Dr . Müller wörtlich wie folgt : Ich
gebe zu, daß die Bäcker für die schlechte Qualität deS
Brotes nicht veranwortlich sind und es ist erstaunlich , daß
sie überhaupt noch in der Lage sind, auS dem ihnen über¬
gebenen Material ein Brot zu backen. Dies ist aller
Anerkennung wert und muß gesagt werden !" Hier wird
der Bevölkerung endlich einmal von amtlicher Stelle erklärt,
daß nicht die Bäcker für die schlechte Qualität des Brotes
verantwortlich sind.

* Guvill », 36 . Juli . ( Aufhebung der Zwangs
Wirtschaft in Hessen.) Die hessische Regierung hat Be=
schloffen, die Zwangswirtschaft mit Ausnahme für Ge
treide und Milch aufzuheben . — Wie das Berliner Tage,
blatt hört , sollen die Fleischkarten als Kontrollmittel in
Fleischverbrauch am 1: September d . Js . im ganz r
Reiche aufgehoben werden , da die Kundenliste in Ber>
bindung mit dem VecsorgungsauSweis alS auSreichenl
erscheint.

' Eltville , 2«. Juli. (Aus der Höhe des
JahreS .)  Mit dem gegenwärtig zu Ende gehender
Monat stehen wir auf der Höhe de? Jahres . RingS ir
Wald und Flur ist alles zur üppigsten Reife und Ent-
fallung gedkhen . Ein hin - und wieder niedergehend !!
Regenschauer wird von der ganzen Natur wie ein Lcbsai
eingetrunken . Denn alles dürstet nach Feuchtigkeit , je
mehr die mitleidlos brennende Sonne die Entwicklung
vorwärts treibt . Für den Spaziergänger und Wanderer
bietet sich eine solche Fülle von Natursckiönheiten , daß
selbst auf einem kurzen Spaziergange das Auge fast er¬
müdet , wenn eS alles Sehenswerie in sich ausnehmen soll.
Kein » Wiese , die nicht tausende und abertausende von
Blumen , kein Strauch , der nicht Blüten oder Früchte
trüge , kein Baum , um dessen feingeäderteS Geäst nicht
daS saftige vollbunkle Laub wie ein schwerer Mantel
hinge . Singvögel beleben die Fluren und Wälder und
vergnstalten wahre Konzerte ; Schmetterlinge . Käfer,
Libellen und andere Insekten machen auch das kleinite
Fleckchen Erde zu einer wahren Fundgrube des ent-
wickelsten LebevS . Und cs will zuweilen garnicht faßbar
erscheinen, daß diese selbe jetzt so lebenkfrische und kraft¬
strotzende Flur schon in wenigen Monaien abgestorben,
leer und verlassen daliegen kann.

-s- Eltville , 26 . Juli . (Verleihung von
Ehrenurkunden durch cie Handelskam¬
mer Wiesbaden .) Die Handelskammer zu Wies¬
baden hat im zw.iten Vierteljahr 1920 für 25 fäh ige
und längere Tätigkeiten in einem Betriebe dem Pförtner
P -ter Windolf bet der Firma A. Wilhelmy , Hatten-
heim a. Rh ., dem Arbeiter Michael Meyer bei der Firma
Ewald & Co ., RüdeSheim a . Rh ., dem Arbeiter Johann
«eipec bet dem Verein für chemische Industrie , Lorch a . Rh
eine Ehrenurkunde verliehen.

$ GHtville , 26 . Juli . Für die am Sonntag und
Montag stattfindendcn Aufführungen hat die Direktion
Würtenberger wieder einen interessanten Spielplan auf-
gestellst Sonntag , den 1. August geht das Volksstück
mit Gesang .Die Mühle im Edelgrund"  in
Scene . Dieses vorzügliche Volksstück hat überall den
größten Beifall erzielt , weil ernste und heitere Scenen
in angenehmer Reihenfolge wechseln. Die Melodramen
und Gesänge sind sehr geschickt eingefügt und tragen zu
dem Gelingen des Ganzen sehr viel bei. Ebenso ist
auch die Nachmittagsvorstellung für die Jugend eine an«
genehme und lehrreiche Abwechslung . Die Montag-
Vorstellung bringt für Freunde des Humors den ur-
komischen Schwank mit Gesang , „Die schöne Hol¬
länderin " , wetchir überall ungeteilten Beifall errang.

ulc Eltville » 36 . Juli , Gegen da ? Sauer¬
werden der Milch,  eine bekannte Plage der
der Hausfrau zur Sommerszeit , ist ein sehr einfaches
Mittel das vermischen von ein wenig doppelkohlensaucem
Natron . Dieses macht die Milch noch dazu erfrischender,
als Sommergetränk taugliche und auch leichter verdau«
lich. Außerdem bewahre man die Milch im Keller auf.

— ffiltwiUr , 26 . 3ui (. Alle I nla n d 8 f l ü ch t«
I i n g « (aus Elfaß -Lvthringkn und den östlichen Grenz-
gebieten Vertriebene, ) auch diejenigen , die die Fürsorge
nicht in Anspruch nehmen , werden gebeten , sich bei der
Fürsorgestelle für JnlandSveririebene . KreiShauS . Zimmer
Nr . 16 in RüdeSheim zu melden . Daselbst erfolgt Aus¬
kunft und Beratung in allen Fragen , die mit der Aus¬
weisung oder Verdrängung Zusammenhängen wie Schaden-

* £ « * H - mtmrg » . >. D , 25 . Juli . EineBürger-
meisterversammlung deS ObertaunuSkreiseS , au der auch
die Vertreter der Gewerkschaften und die Vorstandsmit¬
glieder des KceiSbouernvercinS teilnahmen , richtete an die
Landwirtschaft einen Appell zwecks Herabsetzung der
Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse . Die Vertreter
der Bauernschaft erklärten sich bereit , den Aufruf , der sich
besonders für eine Herabsetzung des Preises für Herbß-
kartoffeln ausspricht , der in den nächsten Tagen nach
Homburg einberufencn großen Versammlung der Bauern-
schaft deS Kreises vorzulegen . Man erwartet , daß diese
Bauernversammlun , des ObertaunuSkreiseS als erste
Nassaus mit einem guten Beispiel vorangehen werde , dem
sich dann auch die übrigen Kreise deS Gebietes anfchließen
dürsten.

Mainzer Börse.
A Mai * s, dm 23 . Juli . Auf der Warenbörse

wurde Hafer mit Mk . 1,5 .— bis Mk. 140 .— angeboten.
In Herbstsaaten fängt das Geschäft an , sich zu entwickeln.
Saaiwicken wurden mit Mk. 145 .— bis Mk . 150 .— per
Zentner bezahlt . In Erbsen und Wicken zur Gründung
war das Geschäft lebhafter . Hülsenflüchte waren unver¬
ändert . In Reis und RciSmehl läge« größere Angebote
zu festeren Preisen bedingt durch das Steigen der aus¬
ländischen Devisen vor.

Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander End res , Eltville.

Vereins - Nachrichten.
„Eäcilien -Berein" : Dienstag und Donnerstagabend Gesang¬

stunke für Damen und Herren . Pünktliches Erscheinen
dringend erwünscht.

Gesangverein Konkordia : Freitag abend 8 Uhr: Gesang-
stunde.

Gesangverein „Liederkranz" : Freitag abend 3 Uhr: Gesang«
stunde.

Kegel -Klub : Samstag Abend 8 Uhr , Kegeln im „Vereinshaus ."
Meisterschaftswerfen für August , Generalversammlung.

„Katholi . Kausm . Verein Oberrheingau ", Gltvill « : Mittwoch
abend 8 Uhr , Kcgelabend im „Kathol . Vereinshaus ."

„Ruder -Verein Eltville E . B ." : Am Dienstag, abends im
^Hotel Reisenbach " : >,-S Uhr Vorstandsfitzung , 9 Uhr
Geschaftsversammlung.

- ■■ "U" ■ t — ■ . . . ■ ■■ ■ '
ötkanntmadniuü

Die Kvllenhvlt « « - ist neu zu vergeben . Bewer-
bungen unter Preisangabe sind bis zum S . Angrrst
I . hier einzureichen.

Eltville , den 24 . Juli 1920 . Der Magistrat.

DER  NEUE DEUTSCHE SEKT

ELTVILLE IM RHEINGAU
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Süddeutsche Volksbühne
Dir. I . W. Würtenberger.

Sonntag, den1. August, abends8̂ Uhr,
im Saale des „Motel Heisenbach “ t

„Die Müble im edclgrund.“
Volksstück mit Gesang in 6 Akten.

Nachmittags ^4. Uhr:
Die Zwerge vom Niederwald

oder
Die Solderdbeeren

Jugendvorstelluug in 5 Akten.

Stimmig, btn2. August, abends8l|a Uhr:
„Die schöne Holländerin“

Schwank mit Gesang in 4 Akten.
Alles Nähere ist durch die Außhangzettel ersichtlich.

Die DireKtio«.

I

| Achtung Preissturz in Rauchtabak;!
Laut Mitteilung meiner liefernden Fabrik bat dieselbe, unter

Beibehaltung der früheren guten Qualitäten, ihre Preise reduziert und
bin ieh in der Lage zu verkaufen:
Feierabenil trüber Hü. 9.90 jetzt Hk. 5.
Bischofy.Rhein . . 9- . . 6.-
Feiner Holländer . . 6.50 . . 590
Bambino . . 7.90 . . 6.50,
Boreas . . . . 7-
Treviris Auslese> . . 10- . . 0.-

Bei dieser Gelegenheit eilaube iah mir, meine geschätzte Kundschaft darauf
aufmerksam zu machen, dass ich nunmehr Qualitätszigarrea altrsnsmierter Firmen
hereinbekommen habe, die in jeder Weise , seihst den verwöhntesten Raucher , zu-
fricdou stöllöß

Ferner empfehle ich mich in Zigaretten , Kautabak , Sohnupftabak und
für alle in das Fach einschlagende Artikel.

ZigarreBspezialgeschäftE, Bockmeyer, Ellfille.

mit lebend, u. tot . Inventar ob
Haus mit Feld ob. Garten
von Landwirt zu Kaufen gesucht
geg. volle Barzahlg . Off. mit
Preis unt . M . 4558 an Ann..
Exped.MainzerBerlagsanstalt
A -G -, Mainz.

Rauonthaie r
WM- Kerb

Wer auf der Kerb etwas Gutes rauchen will, fülle diesen
Bestellschein aus . _

Unterzeichneter bestellt bei der Fa . I . Staffen , gegr. 1875,
Wiesbaden , nur Wellritzstr. 7 gegen Nachnahme:

Rülkwandererhilse-Wrlblßst, 1000 000 Mk. Gew.
LoS8.— Mk.

25 (501 „Sport " , Rein Ueberfee Stck . 0 .80 Mb.
25 (50) .Gräfin ", „ . , *»—
25 Elena Riesenzigarre , Rein Ueberfee Feinstes AromaStck. 2,50 Mb.
100 Zigaretten ohne Mundft . Stck. 50, 40, 30, 25 Pfg.

Nichtgewünschtes durchstreichen.

Wohnort: . - . , Name-

Post : . . , Datum : . - .
Ausschneiden und deutlich unterschrieben einsenden.

Ein sehr gnt erhaltenes

Fahrrad ." »t
wegen Wegzug sehr billig zu ver¬
kaufen. Preis und nähere Aus¬
kunft erteilt die Exped. _
Achtung ! Achtung 1

Lelsooltii-Ltlbftottsorgn!
Ich gebe hierdurch bekannt, daß ich vom 16 . August

1920 ab wieder sämtliche Grlfaaten gegen vorichriftS-
mäßig ausgestellte Schlagscheine zum Schlagen entaegm-
nehme. Die Erzeuger können laut Verordnung 200 Hg.
Raps für sich verarbeiten lassen.
Ich liefere von: 11 Pfund Raps 2 Liter ff. Del und

12 Pfund Rübsen 2 Liter ff. Del.
Lorcher Walzenmühle,
Jt . Hauf 'nwnn,  Corel) a. KD

Zur vsrttilhastrn, billigen und schnellsten Bau¬
weise gehört heute der

„Jlini .scenu ’iit Oollkstein"
Prakt. erprobte Ausführung— Griißte Haltbarkeit

In Stärken von 15, 20, 25 und 38 cm. zu
beziehen durch
Nass. Betonbau und Kunststeinwerk Pli. Me9ler

Wiesbaden.
Bür» Loreleicing Nr. 5, Telefon 6500.

Fabrik und Lager, Dotzheimerstraße Nr. 167.

5dugimmg esellt(ha it Eltville
Mittwoch , den 28 . Juli 1920

abends 8V* Uhr,
fin it im Gasthaus MM Guteuberg eine

Versammlung
stell.

Der Vorstand.

Existenz oder NcvcnvcrdicnstI
angenehme sehr gewinnbringende Tätigkeit Im Hause, für jeden
geeignet.
I . Wtlluran», Rotthansen(KrS. Effe«), Postfach 6.

Hausierer
gesucht, zum Vertrieb einer Patent -Neuheit ; guter
Birdieust.

Näheres iu der Erp?di d. Bl.

Fi 'ifcll eittgetco ^ en:
Markenfreier Zucker,

Holland. Kaffee, Schokolade, Kakao and Tee,
sowie Machen u . Gebäck,

Puma geräucherte Salamimrst,
la. französtsch. Rotwein,

Liter Mk. 16.- ,
zu haben im

Krheusmittnlgeschäft

Maria ßerldteid, Eltville.
Dampffärbemu. Chem. Reinigungsanstalt
Karl Döring, Wieshstiiei!

Fabrik: Drudeustrahe5
Lädenr Weißenburgstr. 12, Fernsprecher Nr. 6148 und

Schwalbacherstraße9, Fernsprecher Nr. 5270.

lq. AllillchM
sowie

Listitllkger Kstsc
i» b kann ler Qualität

I Fink,
Iahnstraße.

Wtchentlich zweimal frischer

HMM Fisch
zu haben in der

Fischhalle Blcckcr.
Telefon 175.

Färben und Reinigen sämtlicher Damen- und Herren-
Garderoben, Möbel-Stoffen. Teppichen bei tadelloser
fachmännischer Ausführung, schnellster Lieferung und

soliden Preisen.
Annahmestelle in Eltville:

Schneidermeister Ottensuiann , Friedrichstraße 21.

«SU
als Wiesen- und Kleeheu,
sowie Fntterstroh in Wag¬
gonlabungen von 80 Ztr.
und darüber, stromstt
lieferbar.

Anfragen erbeten an
Bayer. Zentraldarlehnö-
kaffee. <«. w. b. H
Zweigniederlassung Würz-
burg, Haugerring 131/*

Ratgeber für
ÄuSwanäerer?

. 6v . ^ eekling-

IDoräerasienE

- -SruHlanä-'m Süäammka
^relsM.6. !

Handlung,
RabenfkfinplatzRrr

Ein 2 türiger
KleiSerschrank,

soft neu, zu vrr-
laufeti.

Näheres im Verlag ds. Bl

Zststimeks-rDn,
braune , fleckige Haut , Leber¬
flecke verschwinden wie abge¬
waschen, auch Pickel , Mitesser
Auskunft frei, nur Rückmarke
erwünscht.

Zollaufleher Osburg,
Heiligenstadt (Eichss.)

Offene Beine
alte bösartige Geschwüre,
Flechten , Grütze Gebe Aus¬
kunft über Heilung ganz umsonst,
nur Rückmarke erwünscht.

August Strelchert
Wintzingerode (Eichsfeld ).

Angel
Sehnüre
-Haken
Gerten

sowie sonstige Angelgerät«
gut uud preiswert

Ferdinand Stern
90 Mainz

Flachsmarktstrasse

Lehrerin
erteilt

Rnchhilfe-
Unterricht

Näheres in der Exped. d. Bl.

Gut möbliertes

Zimmer
in besserem Hause zu ver¬
mieten.

Näh. in der Exped.

WimMO!
Tausche weide3-Zimmer-

wohnung gegen eine4-.»der
5 - Zimmerwohnung sofort
oder später.

Angebote unlet Nr . 1030 an
die Exped. d. Bl.

1». PfälzerZwiebeln
liefert prompt

Wiih . Schneider
Kartoffel - u. Zwiebelgroßhandlg.
Mainz.  Rheinstraße 18

Telefon 1383.

Sehr wichtig!
Bei den enorm hohen Waren¬

preisen, insbesondere für Wein,
Lebensmittelund Fabrikate aller
Art , ist bei Versendungen durch
die Schiffahrt sowohl als auch
durch die Bahn und sonstige Be-
örderungsmittel (Fuhre)  die

Versicherung gegen Diebstahl,
Bruch , Lekage und Berlust unter
allen Umständen dringend geboten.

Bei begründeten Schadenersatz-
anfprüchen haften die Schiffahrtr-
gesellschaften z. B . nur bis zum
Höchstbetrage von Mk . 1.— pro
Kilo.

Billigste Prämien und zeitge¬
mäße Bedingungen durch

Jacob Burg,
7981] Eltville a. Rh,

Fernsprecher Rr. 12.
Vertreter für Transport -, Un¬

fall-, Haftpflicht-, Glas - u. der¬
gleichen Versicherungen. Au«-
Künste bereitwilligst.

ä!
schwari , gelb / braun /
' lleinher»teller; WernerD Merl*»
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